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Ablösung Kohlekraftwerke 
HKW Wedel in 2025 & HKW Tiefstack bis 2030

Strategie zur bilanziellen Klimaneutralität für 
Stadt Hamburg bis 2040

Größter Einzelbeitrag zu Hamburgs Klimazielen

Erneuerbare Energien
Solar, Windkraft und Geothermie

E-Mobility
rund 2.800 Ladesäulen in Hamburg

Erzeugungsanlagen
> 100 in der Metropolregion Hamburg

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind das 

Herzstück des 

Unternehmens

Anstieg von rund 200 
Mitarbeitenden 
innerhalb der letzten 

zwei Jahre

~ 540.000 Wohneinheiten 
Stadtwärme (25% Marktanteil)

> 160.000 Ökostrom- und 
Gaskunden (10% bzw. 13% 

Marktanteile)

Notwendiges Transformations-
Budget von 2022 bis 2028
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WeststrangHKW Wedel
Heizwerk Haferweg

Heizwerk Hafencity

MVR
AVG/MVB

HKW Tiefstack
GuD Tiefstack

Das Stadtnetz in Zahlen:
• ca. 860 km Leitungslänge 
• 3 Kraftwerksstandorte 
• 3 Heizwerke und 2 BHKW 
• 12 Pumpstationen
• 2 Power-to-Heat-Anlagen mit 3 E-

Kesseln
• ca. 12.200 Hausanschlussstationen

10 Insel- und Quartiersnetze :
• ca. 100 km Leitungslänge 
• 3 große BHKW Standorte  
• 23 Kleinerzeuger-Standorte mit 

Heißwassererzeugern, BHKW, PtH und 
Solarthermie

• ca. 3100 Hausanschlussstationen

Netzwachstum pro Jahr:
> 8km / Jahr Neubau
> 175 Hausanschlüsse / Jahr

Städtischer Klimaschutzpfad 
erfordert weitere Beschleunigung:
> 30 MW / Jahr

65%14%

19%

SteinkohleErdgas

1%Heizöl

Abfall 1%

Biomethan
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Herzstück des 
Energiepark Hafen: 

eine hocheffiziente Gas- 
und Dampfturbinen 
(GuD)-Anlage - 

ausgelegt auf 

synthetisches Gas.

Kupferproduzent Aurubis: 
40 Megawatt industrielle 
Abwärme für das Stadtnetz – 
mit der 20.000 Haushalte 
versorgt werden können.

Nutzung der Wärme 
des Abwassers mittels 
60 MW Abwasser-
Großwärmepumpe auf 
dem Klärwerksgelände von 
Hamburg Wasser zur 
Versorgung von ca. 
39.000 Wohneinheiten.

Fernwärme-
Systemanbindung-West 
unter der Elbe soll die 
klimaneutrale Wärme aus 
dem Energiepark Hafen 
mit bestehenden 
Fernwärmenetz im 
Westen Hamburg verbinden 
(Länge ca. 3 km).

Erdwärme als natürliche 
Energiequelle mit einer 
Wärmeabdeckung für bis zu 
6.000 Wohneinheiten.

80% Reduktion der CO2 Emissionen der Fernwärme
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Kooperation mit Hamburg Wasser
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Kooperation mit Hamburg Wasser



Hamburg und die Energiezukunft | 24. Juni 2024

Transformationsplan nach 
Bundesförderung 
effiziente Wärmenetze 
(BEW)

 Stellen den Umbau von Wärmenetzen 

zur klimaneutralen Wärmeversorgung 

bis 2045 dar

 Voraussetzung für Förderung der 

Wärmenetze nach BEW

 Erstellung durch Wärmenetzbetreiber

Kommunale Wärmeplanung 
(kWP) nach Wärme-
planungsgesetz (WPG)

 Weg zur klimafreundlichen 

Wärmeversorgung

 Entwicklung eines Wärmeplans und 

Ausweisung von Gebieten bzgl. 

Wärmeversorgungsarten in ganz HH

 Umsetzung und Verabschiedung durch 

Kommune/Land

Hamburgweite Planung Beispiel eines Versorgers (HEnW) 

Bestandsanalyse

Potentialanalyse

Zielszenario

Maßnahmen-
entwicklung und 
-beschluss

Ist-Analyse

Entwicklungspfad

Maßnahmen

Maßnahmen-
pakete und 

Transformations-
pfad

Überschneidung im 
Themenbereich 

Wärmenetze
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Dezentrale- und Fremdnetze (WK)

Stadtnetz 06/23

Erzeugung

 Betrachtungsgebiet für 

das Stadtnetz inkl. 

Wachstumszonen

 Potential innerhalb 

Betrachtungsgebiet wird 

untersucht

 Keine Vollversorgung 

innerhalb des Gebiets

Betrachtungsgebiet
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Immer mehr Häuser wollen an die Fernwärme 

angeschlossen werden! 

Durch die Dekarbonisierung gibt es einen breiteren 
Erzeugungsmix, welcher ins Netz eingespeist 

werden muss. 

Um die höheren Erzeugungsmengen im Netz zu 
verteilen. 

Erweiterung und Neubau von 
Pumpstationsanlage.

Zur besseren Verteilung der 
steigenden Wärmemengen.
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• Konkurrenz zu anderen Infrastrukturbetreibern  

• Bürokratische Genehmigungsverfahren und 

Denkmalschutz

• Nur begrenzter Platz im Straßenraum verfügbar 

• Kurze Zeitfenster für den Leitungsbau 

• Umfassende verkehrliche Belange

• Verlegung über Privatgrund bei FW-Anschlüssen 



Verkehrs-
direktion 

Bezirksamt 

Feuerwehr 

Polizei-
kommissariat

HEG Hamburg 
Entsorgung 

Hamburger 
Stadtentwässerung

HHVA

Einleitgenehmigung 
Baugrubenwasser

1 – 2 W

Kampfmittel-

auskunft

1 - 4 W

Denkmal-
schutz

52 W

Baumfäll- und 
Rückschnitt-
genehmigung

2 – 4 W

Aufgrabeschein 
für Bodenproben

TBD

Trassengenehmigung

Dauer: 4 – 20 Wochen (W)

Straßenverkehrs-
behördliche 

Anordnung (Wege)

1 - 4 W

Sondernutzungs-
erlaubnis für 
Baustellen

TBD

Aufgrabe-
schein 

1 - 4 W

Müllbehälter-

transport

2 - 4 W

Straßenverkehrs-

behördliche Anordnung 

(Ampel + Kreuzung)

2 W

Planung 
Ersatzrouten

1 - 2 W

Umbau 
Ampelanlagen

TBD

HVV

Rettungsweg für 

Notdienste

1 - 4 W

Temp. Grundwasserabsenkung 
(Entnahme + Einleitung)

2 - 12 W
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• Ø Rohr: 2 x 1.100 mm

• Breite Baugrube: 3,5 m 

• Tiefe Baugrube: 3,0 m

• Baugrube: 9 x 9 m

• Schachtbauwerk: 6 x 6 m

• Ø Aussen Rohr: 2 x 200 mm

• Breite Baugrube: 1,44 m 

• Tiefe Baugrube: 1,6 m
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